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Hört ihr 
die Glocken klingen?
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Liebe Wenzenbacherinnen und Wenzenbacher,

in den letzten Wochen habe ich als Bürger-
meister viele tolle Veranstaltungen besucht. So
wurden beispielsweise die digitalen Schießan-
lagen der Schützenvereine in Thanhausen und
Probstberg eingeweiht, die Freiwillige Feuer-
wehr Wenzenbach bekam ihr neues Hilfeleis-
tungslöschfahrzeug, der SV Wenzenbach fei-
erte sein 70-jähriges Bestehen und die Regens-
burger Domspatzen bewiesen bei einer Auffüh-
rung vom „Timm Thaler“ im Pausenhof der
Grundschule Irlbach ihr schauspielerisches
Geschick.

Besonders gefreut habe ich mich über die Ein-
ladung zur Turm- und Glockenweihe unserer
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche. Glocken gibt es seit
5.000 Jahren. Seit ungefähr 1.500 Jahren wer-
den sie im Christentum als Rufinstrumente und
als Zeichen für liturgische Handlungen einge-
setzt. Auch wenn sich der Gebrauch der Glo-
cken im Laufe der Jahrhunderte in einzelnen
Kulturlandschaften unterschiedlich entwickelt

hat, so kann man doch recht entschieden fest-
halten: Glocken sind klingendes Kulturgut! 

Ich bin sehr zuversichtlich, dass die neue Kir-
chenglocke an diesem zentralen Ort gegenüber
dem Rathaus besondere Bedeutung für die
gesamte Gemeinde entfalten wird. Sie hilft uns
zu unterscheiden zwischen Werktag und Sonn-
tag, zwischen Alltag und Feiertag. Nach christ-
licher Vorstellung ist das Geläut der Glocken
ein unüberhörbarer Hinweis auf den größeren
Horizont, der hinter unserem Leben steht und
der es trägt. So oder so handelt es sich dabei
aber um einen tönenden Hinweis, der unser oft
so gedankenloses Leben unterbricht. Im stres-
sigen Alltagsgeschehen kann und sollte das viel
wert sein. 

Von besonderem Wert ist uns als Gemeinde
zudem das Thema „Nachhaltigkeit“. In welcher
Form sich das manifestiert, können Sie einem
Artikel auf Seite 7 entnehmen. 

Abschließend darf ich Sie sehr herzlich zu
unserem Bürgerfest am ersten Augustwochen-
ende einladen. Wie Sie dem in diesem Amts-
blatt abgedruckten Programm entnehmen kön-
nen, haben wir uns diesmal einige Neuerungen
einfallen lassen. So wird es beispielsweise Aus-
sichtsfahrten mit Hebebühnen, einen Festzug
mit einigen Oldtimern und am Sonntag um
21:45 Uhr sogar eine Lasershow am Dorfwei-
her geben. Hierbei sollen Wenzenbacher
Sehenswürdigkeiten an eine sogenannte
Hydrowand geworfen werden.  Wir sehen uns! 

Ihr Bürgermeister

Sebastian Koch 
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Der Gemeinderat der Gemeinde Wenzenbach
hat in seiner Sitzung am 15.01.2019 die Ände-
rung des Bebauungsplanes mit integriertem
Grünordnungsplan „Irlbach - Grünthaler Straße“
in der Fassung vom 27.02.1996 im Bereich des
Grundstückes Flurnummer 1011/5 der Gemar-
kung Grünthal II beschlossen. Mit der Erstellung
des Planentwurfs wurde die BBI Ingenieure
GmbH, Heinkelstraße 3, 93049 Regensburg,
beauftragt.

Bei dem beabsichtigten Vorhaben handelt es
sich um eine Aufgabe der Innenentwicklung. Mit
der Änderung sollen die rechtlichen Vorausset-
zungen für eine Nachverdichtung in einem
bereits bestehenden Bebauungsplan geschaffen
werden. Ziel des Bebauungsplanes ist die Zulas-
sung von weiteren Doppelhäusern in diesem
Bereich.

Für das Verfahren des Bebauungsplanes finden
die Vorschriften des § 13a BauGB - Bebauungs-
plan der Innenentwicklung - Anwendung. Das
bedeutet, dass das Bauleitplanverfahren im
beschleunigten Verfahren nach § 13a Abs. 1 Nr.
1 BauGB durchgeführt wird. Im beschleunigten
Verfahren gelten die Vorschriften des verein-
fachten Verfahrens nach § 13 Abs. 2, Abs. 3
Satz 1 BauGB entsprechend (§ 13a Abs. 2 Nr. 1
BauGB).

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist
begrenzt nördlich durch die Mozartstraße, süd-
lich durch die Grundstücke mit den Flurnum-
mern 1011/6, 1011/60, 1011/61 (Anschluss

Lisztstraße) und 1011/72 jeweils der Gemar-
kung Grünthal II, westlich durch die Grünthaler
Straße und östlich durch die Grundstücke mit
den Flurnummern 1011/44 der Gemarkung
Grünthal II und die Mozartstraße. Das Plange-
biet umfasst das Grundstück mit den Flurnum-
mern 1011/5 der Gemarkung Grünthal II.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist
aus dem nachfolgenden Lageplan ersichtlich,
der Bestandteil der Bekanntmachung ist.

Dieser Beschluss wird hiermit nach § 2 Abs. 1
Satz 2 BauGB bekannt gemacht.

Für das Verfahren des Bebauungsplanes soll
von einer frühzeitigen Unterrichtung und Erörte-
rung nach § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 BauGB
abgesehen werden, stattdessen wird der betrof-
fenen Öffentlichkeit Gelegenheit zur Stellung-
nahme gegeben (§ 13abs. 2 Satz 1 Nrn. 1, 2
BauGB).

Um die Öffentlichkeit über Ziel und Zweck,
sowie die wesentlichen Auswirkungen der Pla-
nung zu informieren liegt diese gemäß § 13a
Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 BauGB in der Zeit

vom 29. Juli 2019 bis einschließlich
16.08.2019

im Rathaus der Gemeinde Wenzenbach, Haupt-
straße 40, 93173 Wenzenbach,I. Stock, Raum-
Nr. 1.10, öffentlich aus und kann während der
Öffnungszeiten

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag:
8.00  Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag zusätzlich: 
15.00  Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14.00  Uhr bis 16.00 Uhr

eingesehen werden. Es können Äußerungen zu
Planung abgegeben werden. Bei Bedarf wird
ein/e Mitarbeiter/in bzw. das planende Inge-
nieurbüro die notwendigen Auskünfte zur Pla-
nung erteilen. Hier eingehende Äußerungen wer-
den zu gegebener Zeit zusammen mit den Stel-
lungnahmen der Auslegung nach § 3 Abs. 2 und
§ 4 Abs. 2 BauGB gewürdigt.

Im beschleunigten Verfahren wird von der
Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4, von dem
Umweltbereich nach § 2 a, von der Angabe nach
§ 3 Abs. 2 Satz 2, welche Arten umweltbezoge-
ner Informationen verfügbar sind, sowie von der
zusammenfassenden Erklärung nach § 10 Abs. 4
BauGB abgesehen; § 4c BauGB (Überwachung/ 
Monitoring) ist nicht anzuwenden.

Hinweis:

Die Entwurfsunterlagen sind zusätzlich unter
http://www.wenzenbach.de/aktuelles/alle-mel-
dungen/Bebauungsplan-Irlbach-Grünthaler-
Straße/ einsehbar.

Die Veröffentlichung im Internet ersetzt nicht
die öffentliche Bekanntmachung.

Wenzenbach, den 12.07.2019

gez.
Sebastian Koch
Erster Bürgermeister

!!Vollzug des Baugesetzbuches (BauGB); 
11. Änderung des Bebauungsplanes „Irlbach - Grünthaler Straße“ 
mit integriertem Grünordnungsplan
Bekanntmachung der Änderung nach § 2 Abs. 1 BauGB;
Unterrichtung der Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke
sowie der Auswirkungen der Planung nach § 13a Abs. 3 BauGB
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Auszug aus Bebauungs- und Grünordnungsplan 
„Irlbach Grünthaler Straße“ ohne Maßstab

Verkleinerte Darstellung ohne Maßstab, 
Gemeinde Wenzenbach

http://www.wenzenbach.de/aktuelles/alle-mel-
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Restmüll:
Donnerstag, 08.08. / Donnerstag, 22.08.

Papiertonne:
P1 = Mittwoch, 21.08., P2 = Donnerstag, 22.08.

Restmüll: ganz Wenzenbach

Papiertonne: 
P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
P2: Grünthal, Irlbach, Fußenberg

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr
Freitag 14:00 – 18:00 Uhr
Samstag 08:00 – 15:00 Uhr

Öffnungszeiten
Grabenbach
24h geöffnet

Umweltmobil
Sa, 01.06.2019, 09.00 – 12.00 Uhr
Altenthann, Wertstoffhof
Di, 05.06.2019, 10.00 – 11.00 Uhr
Lappersdorf, Bauhof

Umweltmobil Direktanlieferung
Direktanlieferung von haushaltsüblichem Problem-
müll bei Fa. Meindl, Baierner Höhe 2, 93138 Lap-
persdorf 29.06.19 08:00 – 12:00 Uhr

Fundsachen von 01.06.2019 bis 30.06.2019

– 1 Damenuhr
– Geldbetrag
– Schlüsselbund
– Kreuzanhänger aus Holz

Fundsachen

Entsorgungstermine August

anzeige

Online-Ausgabe Die aktuelle Ausgabe des

Amtlichen Mitteilungsblatts
der Gemeinde Wenzenbach
finden Sie auch als ePaper
und zum Download unter

www.wenzenbach-aktuell.de

Bitte beachten Sie die
SCHLUSSTERMINE für die nächste

Ausgabe des Mitteilungsblatts:

Redaktionsschluss: 20.08.2019
Anzeigenschluss: 20.08.2019
Druckunterlagenschluss: 21.08.2019

Erscheinungstermin: 30.08.2019

Gemeindeverwaltung

Gemeinde Wenzenbach
Hauptstraße 40
93173 Wenzenbach

Telefon 0 94 07 / 309 - 0
Telefax 0 94 07 / 309 - 160

gemeinde.wenzenbach@wenzenbach.de
www.wenzenbach.de

Erster Bürgermeister: Sebastian Koch

Öffnungszeiten des Rathauses

Montag 08.00 – 12.00 Uhr

Dienstag 08.00 – 12.00 Uhr
15.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch ganztägig geschlossen

Donnerstag 08.00 – 12.00 Uhr
14.00 – 16.00 Uhr

Freitag 08.00 – 12.00 Uhr

Öffnungszeiten der Bücherei

Montag 09.00 – 12.00 Uhr

Dienstag 14.00 – 18.00 Uhr

Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr
14.00 – 18.00 Uhr

Freitag 14.00 – 18.00 Uhr
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Klimaschutz und Nachhaltigkeit treiben immer
mehr Bürgerinnen und Bürger an. Dies lässt
sich nicht nur anhand der Wahlerfolge von
Parteien mit ökologischer Ausrichtung bei der
Europawahl oder den Fridays-for-Future-
Demonstrationen erkennen, sondern auch
daran, dass immer mehr Wenzenbacherinnen
und Wenzenbacher gegenüber der Gemeinde-
politik und –verwaltung Naturschutzthemen
ansprechen. 
Vor einigen Jahren war es noch so, dass sich
Bürgerinnen und Bürger bei der Gemeinde
beschwerten, wenn Straßenbegleitflächen oder
Böschungen nicht gründlich gemäht wurden.
Hier hat sich längst ein gewisser Paradigmen-
wechsel eingestellt und viele Bürger beklagen
sich eher über den Kahlschnitt von gemeindli-
chen Hecken oder eine allzu gründliche Rasen-
pflege. Natürlich hat die Mehrheit des Wen-
zenbacher Gemeinderats ebenfalls die Zeichen
der Zeit erkannt und in den letzten Jahren
einige Weichenstellungen pro Umwelt vorge-
nommen. Dieser Artikel soll vor allem die
gemeindlichen Bemühungen für eine kommu-
nale Energiewende beleuchten. 

E-Auto / E-Zapfsäule 

Anfang des Jahres 2019 wurde am Parkplatz
in der Bahnhofstraße eine E-Zapfsäule mit zwei
E-Auto-Parkplätzen in Kooperation mit der
REWAG realisiert. Die Kosten hierfür beliefen
sich auf 6.000,- €. Der Ladevorgang ist mit der
REWAG-Ladekarte oder alternativ via Handy-
Bezahlung möglich und eine Kilowattstunde an
100% Ökostrom kostet 29,99 Cent. 
Seit Dezember 2018 verfügt die Gemeinde
ebenso über einen geleasten e-Golf mit einer
durchschnittlichen Reichweite von 200 km pro
Ladung. Dieser wird regelmäßig für Behörden-
und Dienstfahrten genutzt und stellt eine effi-
ziente Fuhrparklösung für die Gemeindever-
waltung dar.

Photovoltaik auf unseren Dächern 

Unsere gemeindlichen Gebäude sind überall
dort, wo es technisch und wirtschaftlich dar-
stellbar ist, mit PV-Anlagen ausgestattet. Ins-
gesamt erzeugt die Gemeinde so über 180.000
kWh Strom pro Jahr. 
Auch die Dächer des derzeit entstehenden
kommunalen Wohnungsbaus in Irlbach wer-
den in Zusammenarbeit mit der Bürger Energie
Region Regensburg e. G. mit Photovoltaikplat-
ten ausgestattet. Die dortige Anlage wird noch-
mals ca. 59.000 kWh Strom pro Jahr erzeugen
und kann damit die gesamten 25 Wohneinhei-
ten des sozialverträglichen Wohnungsbaus
vollständig mit elektrischer Energie versorgen.
Dafür wird ein sogenanntes Mieterstrommo-
dell etabliert, bei welchem die Mieter des Woh-
nungsbaus den erzeugten Ökostrom zu Preisen
deutlich unterhalb den Kosten für Normal-
strom (mind. 10% unter den Preisen des
Grundversorgers) beziehen können. Zeitgleich

bleibt es jedem Mieter aber dennoch selbst
überlassen, für welchen Stromanbieter man
sich letztendlich entscheidet. Geheizt wird der
sozialverträgliche Wohnungsbau in Irlbach
mittels einer zentralen Biomasse-Heizung mit
Fernwärmeleitungen in jeden Gebäudeteil.
Ebenso wird bei den derzeitigen Planungen für
ein neues Kinderhaus am Jahnweg (Kindergar-
ten- und Kinderkrippenplätze) intensiv auf ein
nachhaltiges Energiekonzept mit Sole-Wärme-
pumpe, PV-Anlage und effizienter Holzständer-
bauweise des Gebäudes geachtet. 

Energieverbrauch an der Mittelschule

An dieser Stelle sei zunächst erwähnt, dass für
den Allgemeinstromverbrauch der Mittelschule
seit April 2016 ausschließlich Ökostrom ver-
wendet wird. Im Jahr 2019 werden das ca.
60.000 kWh sein. Durch diese erneuerbare
Energiequelle ersparte die Gemeinde der
Umwelt im Jahr 2018 unter anderem 18,4g
Atommüll und 26,686t CO2 im Vergleich zum
deutschen Strommix. Letzteres entspricht dem
Klimaschutzeffekt von etwa 232 Bäumen.
Gleichwohl gilt es natürlich für die Mittelschule
den Stromverbrauch weiter zu reduzieren.
Dies gilt insbesondere für die sehr energie-
hungrige und aus den 80er-Jahren stammende

Stromheizung an der Mittelschule, deren Ver-
brauch jährlich bei mehr als 700.000 kWh
liegt. Hier ist nun kurzfristig geplant, in den
Sommerferien eine Stromdirektleitung vom
Nahstromwerk am Roither Berg ins Schulhaus
zu verlegen, um für die Stromheizung dann
zumindest Ökostrom zu verwenden (die Lei-
tung kann leider erst jetzt, nach intensiven Ver-
handlungen mit dem Netzbetreiber Bayern-
werk, rechtlich realisiert werden). Ferner soll
in absehbarer Zeit (siehe Bericht im letzten
Amtsblatt) die umfangreiche Generalsanierung
der Mittelschule anlaufen, welche auch die
Installation energetischer Energieerzeuger
beinhaltet. Dadurch sollte sich der Stromver-
brauch der Schule um mehr als 90% reduzie-
ren lassen, während zeitgleich eine sparsame
Heizlösung etabliert wird.

Nachhaltige Bauleitplanung

Natürlich ist vor allem darauf zu achten, dass
auch im Gemeindegebiet nicht unnötig Flä-
chenfraß betrieben wird. Insofern ist der Bau-
ausschuss unserer Gemeinde in der Regel
darum bemüht, Nachverdichtung im vertretba-
ren Maße zuzulassen. In der Bauleitplanung

nachhaltigkeit als Leitmotiv der gemeinde! 

Fortsetzung auf Seite 8 
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wird regelmäßig darauf geachtet, zeitgemäße
Grundstücksgrößen zu bilden und möglichst
wenig Verkehrsflächen zu schaffen. Noch ent-
schiedener wird die Gemeindeverwaltung künf-
tig darauf achten, dass Grünordnungspläne
eingehalten bzw. umgesetzt werden. 
Wie eben erwähnt, wurde beim Energiekon-
zept für das Baugebiet Roither Berg stark auf
Nachhaltigkeit geachtet. Bereits die Gemeinde-
rätinnen und –räte in der letzten Wahlperiode
haben dem Investor jedenfalls dahingehende
Vorgaben gemacht. Für die 118 Bauparzellen
sollte ein intelligentes Versorgungssystem ent-
wickelt werden. In Zusammenarbeit mit der
OTH ist in den letzten Jahren genau das
geschehen. Das Nahstromwerk I scheint für
ganz Bayern Vorbildcharakter zu haben.
Anders lässt sich jedenfalls nicht erklären, dass
die Energieversorgungsgesellschaft Wenzen-
bach (EVW) im Januar vom bayerischen Wirt-
schaftsministerium als Gestalterin der Energie-
wende ausgezeichnet wurde. Mittlerweile wird
das Stromnetz am Roither Berg verlässlich
durch die Bayernwerk AG betrieben. Das Nah-
wärmenetz liegt weiterhin im Zuständigkeits-
bereich der EVW. 
Unlängst wurde im Gemeinderat im Übrigen
angeregt, Steingärten im Gemeindegebiet zu
untersagen. Zumindest für Gärten, die neu
angelegt werden sollen, könnte dies durch eine
Gestaltungssatzung geschehen. Die gemeindli-

che Bauverwaltung arbeitet derzeit eine dem-
entsprechende Diskussionsvorlage für den
Gemeinderat aus. 

Straßenbeleuchtung

2015 wurden insgesamt 1016 Straßenlaternen
auf LED umgerüstet. Durch eine Stromeinspa-
rung von jährlich mehr als 260.000 Kilowatt-
stunden wird die Amortisation der gemeindli-
chen Investition binnen sieben Jahren eintreten.
Künftig wird die Gemeinde auch zunehmend
darauf achten, intelligente Beleuchtungssys-
teme mit Bewegungssensoren einzusetzen, ins-
besondere für weniger genutzte Straßen und
Wege. Erstmals wurde so etwas nun beim Bay-
ernwerk für ein Teilstück bei Grafenhofen
beauftragt. Durch diese technische Lösung,
zusammen mit dem Dimmen der regulären
Straßenbeleuchtung in den weniger frequen-
tierten Nachtstunden, soll auch der Lichtver-
schmutzung im Gemeindebereich energisch
entgegengetreten werden.

Energieberatungsgutscheine 

Seit 01.02.2015 werden Energieberatungsgut-
scheine im Wert von 200 € an Häuslebauer
oder Hausbesitzer, die eine energetische Sanie-
rung ihrer Immobilie beabsichtigen, ausgege-
ben. Bei der Energieagentur erhält dieser Per-
sonenkreis dann eine kostenlose, kompetente
und vor allem unabhängige Beratung über alle

Belange des energetischen Bauens und Ener-
giesparens. Wie wichtig diese Maßnahme war,
geht aus dem Energieleitplan für Wenzenbach
hervor. 65 Prozent der Heizungsanlagen im
Gemeindegebiet entsprechen demnach nicht
dem aktuellen Stand der Technik und weisen
einen geringeren Wirkungsgrad als moderne
Heizsysteme auf. Bei einer Modernisierung des
Heizkessels könnte dieser Wirkungsgrad
durchschnittlich um 15 Prozent gesteigert wer-
den. Für die gesamte Gemeinde bedeutet das
ein Einsparungspotenzial von beachtlichen 5–
9 GWh. Mit den Gutscheinen soll den Gemein-
debürgern ein Umstieg auf eine andere Heiz-
technik schmackhaft und greifbar gemacht
werden. 

Nächster Schritt in die Zukunft: 
Energiekonzept 

Im Haushalt 2019 wurden Kosten für die
Erstellung eines Energiekonzepts durch ein
Fachbüro berücksichtigt. Ziel der Gemeinde ist
es, ein kommunales Energiemanagement mit
Ausarbeitung eines Energieleitbilds und der
Entwicklung von operativen Zielen und Maß-
nahmen zu erreichen. Hierbei sollen explizit
beide Themen – Energie und Klima – gemein-
sam angegangen werden. So sollte das Ener-
giekonzept Handlungsempfehlungen für die
Bereiche Strom, Wärme, Mobilität und Klima-
schutz beinhalten. Hierzu kann es bereits zu
einem zielführenden Treffen zwischen Bürger-
meister, Gemeindeverwaltung, Vertreter des
Gemeinderats, Bund Naturschutz und der Ener-
gieagentur Regensburg, bei welchem die
Schritte zu einem nachhaltigen Energiekonzept
besprochen und abgestimmt wurden. In einer
der nächsten Gemeinderatssitzungen wird dies
sicher noch ausführlicher zu beraten sein.

Behördengänge
bequem online
durchführen

Beantragung einer Meldebescheini-

gung
Beantragung eines Führungs-

zeugnisses
Auskunft aus dem Gewerbe-

zentralregister
Einreichung der Wohnungs-

geberbestätigung
Meldung der Wasserzählerablesung 

... und vieles mehr

Internet: www.wenzenbach.de/
buergerserviceportal

anzeige

Fortsetzung von Seite 7

http://www.wenzenbach.de/
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Die Gemeinde Wenzenbach, Landkreis Regensburg, mit ca. 8.700 Einwohnern 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Reinigungskraft (m/w/d)
für die Grundschule Irlbach

(Die Stelle ist in Vollzeit oder auch Teilzeit möglich und unbefristet)

Regensburg (RL). Der Landkreis Regensburg
hat bei der Regierung der Oberpfalz im Dezem-
ber 2018 einen Zuwendungsantrag zur Finan-
zierung von Aufwendungen für die erstmalige
Herstellung eines Glasfaseranschlusses ein-
schließlich Netzabschlusseinheit für mehrere
Schulen des Landkreises eingereicht, der nun
positiv beschieden worden ist. 
Laut Zuwendungsbescheid stehen so rund
100.000 Euro nach der Richtlinie zur Förde-
rung von Glasfaseranschlüssen und WLAN für
öffentliche Schulen und Plankrankenhäuser –

das sind 80 Prozent der zuwendungsfähigen
Ausgaben – als Projektförderung für folgende
Schulen zur Verfügung:

Gymnasium Neutraubling

Staatliche Realschule Obertraubling

Staatliche Realschule Neutraubling

Max-Ulrich-von-Drechsel-Realschule

Regenstauf
Sonderpädagogisches Förderzentrum Neu-

traubling
Sonderpädagogisches Förderzentrum

Regenstauf

Berufliches Schulzentrum Regensburger

Land
Die Zuwendung soll eine durchgängige Glas-
faserinfrastruktur bis zum jeweiligen Schulge-
bäude – und damit schnellere und leistungsfä-
higere Internetverbindungen – ermöglichen.
Dies ist gerade im Hinblick auf die fortschrei-
tende Digitalisierung an Schulen wichtig. 

Die Aufträge für den Glasfaserausbau wurden
bereits zu Jahresbeginn vergeben. Bis Jahres-
ende soll nun die Umsetzung erfolgen.

Landkreis erhäLt Förderung

Schnelles internet an Schulen

anzeige

Wir erwarten:
Arbeitseinsatz von Montag bis Freitag 

zu festgelegten Zeiten
Reinigung der zugeteilten Bereiche nach einem 

Reinigungsbedarfsplan
Pflege und Reinigung der verwendeten Geräte

Anforderung der benötigten Reinigungsmittel

Schulbusaufsicht

Ihr Profil:
Erfahrungen als Reinigungskraft wünschenswert

Selbstständige, verantwortungsbewusste und 

strukturierte Arbeitsweise
Engagement und Leistungsbereitschaft

Wir bieten:
Leistungsgerechte Bezahlung entsprechend 

Qualifikation und Berufserfahrung nach  TVöD
Eine Jahressonderzahlung und ein leistungsorien-

tiertes Entgelt nach den Vorgaben des TVöD und
der hierzu erlassenen gemeindlichen Regelungen
Eine betriebliche Zusatzversorgung

Ihre aussagekräftige schriftliche Bewerbung, gerne
auch per E-Mail, richten Sie bitte bis spätestens
23.08.2019 an die Gemeinde Wenzenbach, Frau
Rothauscher, Hauptstraße 40, 93173 Wenzenbach
oder personal@wenzenbach.de. 
Für Rückfragen steht Ihnen Frau Rothauscher unter
der Telefonnummer 09407/309-127 gerne zur 
Verfügung.

mailto:personal@wenzenbach.de
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Fronleichnams-
prozession führt 
zum Rathaus 
auch dieses Jahr stellte der rathausplatz
wieder eine station der Fronleichnams-
prozession dar. 

den altar und die vielen Birkenzweige
hat der gemeindliche Bauhof hergerich-
tet, während der farbenfrohe Blumentep-
pich von dem OgV-Mitglied Frau rada
erstellt wurde.

hierfür besten dank! 
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16.07.2019, 14.00 – 16.00 Uhr
Café Haus Josef
Offener Treff
Kosten: Kaffee und Kuchen
Anmeldung nicht erforderlich

05.08.2019 ab 14.00 Uhr
Festplatz Wenzenbach
Seniorennachmittag
Die Gemeinde freut sich über Ihren Besuch.
1 Essen und Getränke kostenlos!

17.09.2019, 14.00 – 16.00 Uhr
Café Haus Josef
Offener Treff
Kosten: Kaffee und Kuchen
Anmeldung nicht erforderlich

30.09.2019, 14.00 – 16.00 Uhr
Ort: Bahn am Dorfweiher
Boule Nachmittag
Falls vorhanden, bitte Kugeln mitbringen!
Anmeldung unter 09407/309200

(bitte Anrufbeantworter nutzen) 
Die Veranstaltung entfällt bei Regen

08.10.2019, 14.00 – 16.00 Uhr
Café Haus Josef
Bingo Nachmittag
Kosten: Kaffee und Kuchen
Anmeldung nicht erforderlich

22.10.2019, 14.00 – 16.00 Uhr
Im Jugendzentrum Wenzenbach
(oberhalb vom Bauhof)
Offener Treff und Informationen 
über die Sozialarbeit in Wenzenbach
Kaffee und Kuchen kostenlos
Anmeldung unter Tel. 09407/309200
(bitte Anrufbeantworter nutzen)

12.11.2019, 14.00 – 16.00 Uhr
Café Haus Josef
Offener Treff
Kosten: Kaffee und Kuchen
Anmeldung nicht erforderlich|

Seniorenprogramm der gemeinde Wenzenbach

Sommerpause!

Von August bis Mitte September 
findet der Offene Treff 

der Gemeinde Wenzenbach 
auf Grund der Sommerpause nicht statt!

Im Juni 2019 durften wir Frau Lisa Rothau-
scher in der Gemeindeverwaltung begrüßen.
Frau Rothauscher wird künftig Bürgermeister
Koch und Geschäftsleiter Leistner in allen

Belangen unterstützen. Frau Rothauscher
machte 2013 ihren Realschulabschluss an der
Max-Ulrich-von-Drechsel Realschule in Regen-
stauf und absolvierte im Anschluss eine Aus-

bildung zur Kauffrau im Gesundheitswesen im
Krankenhaus der Barmherzigen Brüder
Regensburg, wo sie bis zu ihrem Austritt Ende
Mai 2019 beschäftigt war. Wir sind über-
zeugt, dass sich Frau Rothauscher schnell in
das vielfältige und interessante Aufgabenge-
biet einarbeiten wird.
Wir freuen uns auf die gemeinsame Zusam-
menarbeit und wünschen Frau Rothauscher
viel Spaß bei Ihrer Tätigkeit.

neue Mitarbeiterin in der gemeindeverwaltung

einladung
zum Senioren-
nachmittag
im Rahmen des Bürgerfestes am Montag,
den 05. August 2019 von 14.00 bis 17.00
Uhr im Festzelt am Sportplatz Wenzen-
bach. Essen und Getränke sind kosten-
frei. Ab 14.00 Uhr: Eröffnung durch den
Ersten  Bürgermeister Herrn Sebastian
Koch. Zur Unterhaltung spielen die
„D’Spätzünder Musikanten“ Sketcheinla-
gen vom „Wenzenbacher Brett’l“.
Um uns die Organisation zu erleichtern,
würden wir Sie bis Mittwoch, den
31.07.2019 um kurze Anmeldung unter
Angabe der Personenanzahl bei Frau Thu-
mann unter der Telefonnummer  09407/
309-113 oder jennifer.thumann@wenzen-
bach.de bitten.

http://bach.de/
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Ermöglichen Sie einem jungen Menschen den
Aufenthalt in Deutschland! 
Die kurzzeitige Erweiterung Ihrer Familie wird
Ihnen Freude machen. Die Jugendlichen ver-
fügen über Deutschkenntnisse, müssen ein
Gymnasium besuchen und bringen für persön-
liche Wünsche ausreichend Taschengeld mit.

Familienaufenthalt: 11.09. – 06.12.19
Deutsche Schule San Salvador

15 Schüler/Schülerinnen mit guten Deutsch-
kenntnissen
Alter: 16 – 17 Jahre

Interessiert? 

Weitere Informationen gibt es bei:
Schwaben International e.V., Uhlandstr. 19,
70182 Stuttgart, Telefon 0711 – 23729-13, 
Fax 0711 – 23729-31, 

schueler@schwaben-international.de
http://www.schwaben-international.de/schue-
leraustausch/

internatiOnaLer schüLeraustausch – Lust gastFaMiLie zu werden?

Dringend gesucht: gastfamilien für Jugendliche aus el Salvador

JUGEND- UND KULTURAUSTAUSCH

anzeige

Getreu dem Namen der Johanniter-Kinder-
krippe „Zaubergarten“, zauberten die kleinen
Schützlinge bei der Aktion „Malen mal anders“
viele schöne Kunstwerke. 
Gemeinsam wurden die verschiedensten Far-
ben angemischt und mit deren Beschaffenheit
experimentiert. Im Anschluss durften die Kin-

der, unter Anleitung des Krippenteams, die Far-
ben mit Wasser und Spülmittel vermischen.
Mit einem Strohhalm ausgestattet, entstanden
so die buntesten Kunstwerke aus den bunten
Seifenblasen (Bild rechts), die am Ende des
Tages im Büro ihren Platz gefunden haben. 
„Die Kinder bekommen nicht genug von den
Kunstwerken“, lacht Einrichtungsleitung
Simone Schöpperl „am liebsten würden sie ein
Werk nach dem anderen zaubern“.

Bei weiteren Fragen zum Thema und Anmel-
dung in der Johanniter-Kinderkrippe
„Zaubergarten“ informiert Sie Einrichtungslei-
tung Simone Schöpperl unter Telefon: 09407/
8126979 oder simone.schoepperl@
johanniter.de.

kindereinrichtung zauBert kunstwerke

„Malen mal anders“

Wir beraten Sie gerne zu den Werbemög-
lichkeiten im Amtlichen Mitteilungsblatt
der Gemeinde Wenzenbach:

Fon 09 41 / 44 80 68 13
Mail info@das-amtliche.info
Web www.das-amtliche.info

iiMediaberatung und Anzeigenschaltung

mailto:schueler@schwaben-international.de
http://www.schwaben-international.de/schue-
http://johanniter.de/
mailto:info@das-amtliche.info
http://www.das-amtliche.info/
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Bücher-Flohmarkt 

Bald ist unser Wenzenbacher Bürgerfest und
wir möchten Sie herzlich einladen, bei unserem
Bücher-Flohmarkt vorbei zu schauen. Wir
haben eine Vielzahl schöne und gut erhaltene
Romane, Sach- und Kinderbücher, die wir
Ihnen für kleines Geld anbieten wollen. Außer-
dem wird es an beiden Tagen (3. und 4.
August) zur vollen Stunde Vorlesen für Kinder
geben. Das monatliche Vorlesen für Kinder in
der Bücherei entfällt im August, das nächste

Mal wird am 12. September um 16.00 Uhr
stattfinden. 
Hier hören wir die Geschichte „Als die Raben
noch bunt waren“. Alle Kinder von 3-8 Jahren
sind herzlich eingeladen.

Ferien

In den Sommerferien haben wird zu folgender
Zeit geschlossen: Montag, 12. August bis ein-
schließlich Montag, 26. August.
Und schließlich haben wir noch eine weitere
Ankündigung für Sie, liebe LeserInnen und
Interessierte: 

Lesung

Am Mittwoch, den 25. September findet um
19.00 Uhr in der Bücherei eine Lesung mit der
Nittendorfer Autorin Claudia H. Spelic statt! Sie
wird aus ihrem Buch: „Der Engel mit der Uku-
lele“ vorlesen, das sich mit ihrem Gang des
Jakobweges beschäftigt. In der Pause wird sie
Bilder vom Camino zeigen. Dazu möchten wir
Sie bitten, sich in der Bücherei anzumelden,
der Eintritt ist kostenlos.

Wir wünschen Ihnen schöne sommerliche
Tage und einen erholsamen Urlaub!
Ihr Bücherei-Team

ihre Bücherei meldet sich zu Wort

anzeige
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PFLanzaktiOn Mit deM OBst- und

gartenBauVerein wenzenBach

Was wächst 
denn da?
Am 25. Juni bekamen wir in der Kita St. Maria
Besuch von 3 Mitgliedern des OGV Wenzen-
bach. Unter ihrer Anleitung pflanzten die Kita-
Kinder Sonnenblumenkerne.  Diese dürfen die
Kinder nun in den jeweiligen Gruppen pflegen.
Dabei können sie beobachten, wie die kleinen
Pflänzchen wachsen. Nach 4 Wochen werden
die Setzlinge wieder mit Hilfe des OGV in ein-
zelne Töpfchen umgepflanzt. Jedes Kind
bekommt dann eine Blume mit nach Hause, um
sie mit viel Liebe und Hilfe der Eltern großzu-
ziehen. Im September gibt es dann vom OGV

eine kleine Belohnung für das erfolgreiche
Großziehen der Sonnenblume. Vielen

Dank an Herrn Daschner und seine
Begleiterinnen!

anzeige

Am 25. Juni bekamen wir in der Kita St. Maria 
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Eine tolle Woche, von Dienstag bis Samstag ver-
brachten zwei Klassen der Mittelschule in
Mecklenburg-Vorpommern und Berlin.
Nach den anstrengenden Quali Prüfungstagen
hatte sich die neunte Klasse von Rektorin Silke
Glöckner schon sehr auf die Abschlussfahrt
gefreut. Aber auch die achte Klasse von Klas-
senleiterin Eva Edelmann war mit von der Par-
tie. Mit dabei waren auch Dr. Christian Glöckner
(Ehemann von Frau Glöckner), der als Arzt
immer eine willkommene Begleitung ist und
Herr Ingo Graf (Referendar an der Mittel-
schule). Da sich die Kosten für solche Schul-
fahrten immer sehr verringern je mehr Teilneh-
mer mitfahren, entschied man sich dafür, mit
den Schülerinnen und Schülern beider Klassen
zu fahren, obwohl die achte Klasse erst im kom-
menden Schuljahr eine Abschlussklasse ist.
Dies wurde ein voller Erfolg. Die beiden Klassen
verstanden sich toll und so war die doch recht
lange Busfahrt zur Mecklenburgischen Seen-
platte sehr entspannt. Angekommen am Resort
bezogen die Schülergruppen gleich ihre gemüt-
lichen und toll ausgestatteten Schilfdachhäuser.
Nach einer gemeinsamen Einkaufstour hatten
sich schließlich alle Häuser mit Lebensmitteln
versorgt und es wurde gekocht, gegrillt und
genascht. 
Bereits am nächsten Morgen begann das Aus-

flugsprogramm mit einer Fahrt zur Ostseehalb-
insel Fischland-Darß-Zingst, wo die Schüler
begeistert am Strand herumtollten. Weiter ging
es dann nach Warnemünde. Dort konnte man
sich an den zahlreichen Verkaufsbooten mit fri-
schen Fischbrötchen und Getränken versorgen,
bevor man sich aufmachte den Ort zu erkun-
den.
Am darauffolgenden Tag ging es in das Städt-
chen Waren, wo man bei einer Schifffahrt auf
der Müritz den größten See Deutschlands
bestaunen konnte. Zurück im Resort vergnüg-
ten sich einige Schülerinnen und Schüler im
hauseigenen Spaßbad und den verschiedenen
Rutschen. Abgerundet wurde der Tag mit einem
gemeinsamen Grillen (die Lehrer spendierten
Würstchen) und einem Buffet bei dem sich alle
Schüler-Häuser mit je einem Gericht beteiligten.
Der Besuch im Van der Valk Resort war bereits
am nächsten Morgen beendet, nicht aber
unsere Reise, denn jetzt ging es weiter nach
Berlin. Bereits gegen Mittag hatten wir einen
Termin mit dem Bundestagsabgeordneten
Peter Aumer (aus Ramspau). Herr Aumer nahm
sich viel Zeit um sich mit den Jungen und Mäd-
chen zu unterhalten und beantwortete geduldig
zahlreiche Schülerfragen. Im Anschluss an das
spannende Treffen mit Herrn Aumer stand eine
Führung durch den Bundestag auf dem Pro-

gramm. Natürlich waren wir auch ganz oben –
auf der tollen Kuppel. 
Aber die Zeit drängte bereits, denn wir mussten
im Hotel einchecken. Schließlich stand am
Abend noch die Blue Man Group im Theater
auf dem Potsdamer Platz auf dem Programm.
Danach vielen alle erschöpft aber begeistert in
ihre Betten. 
Am nächsten Morgen waren die Schülerinnen
und Schüler jedoch schon wieder früh auf den
Beinen, denn nun war die Zeit zum shoppen.
Selbstständig durften sie durch die Geschäfte
ziehen und die Zeit in Berlin genießen. Aber nur
bis 12.15 Uhr, denn da mussten alle mit ihrem
Gepäck am Bus stehen, denn es ging auf zum
letzten Programmpunkt unserer Reise, der etwa
zweistündigen Stadtrundfahrt, die uns noch ein-
mal einen Überblick über viele Sehenswürdig-
keiten der Stadt und ihre geschichtlichen Hin-
tergründe gab. 
Schließlich mussten wir schweren Herzens den
Heimweg antreten um am Samstag gegen
21.30 Uhr wieder in Wenzenbach zu sein. Leh-
rer und Schüler waren begeistert von der Reise
und es soll unbedingt erwähnt werden, dass die
Jugendlichen tolle Vertreter unserer Schule
sind, die sich zu benehmen wissen und immer
zuverlässig und pünktlich waren. Die Fahrt hat
allen großen Spaß gemacht!

Abschlussfahrt der achten und neunten klasse der Mittelschule
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zweckVerBand zur aBwasserBeseitigung iM regentaL

Kein Weg zurück für abwasser! Die notwendig-
keit von abwasserrückstauklappen für mehr
gebäudesicherheit und ein trockenes zuhause

Betroffene Hausbesitzer können bestätigen, ein
Abwasserrückstau kann für Gebäudeeigentü-
mer im schlimmsten Fall ein Schaden von meh-
reren tausend Euro bedeuten. Der Einbau einer
Rückstauklappe verhindert solche Schäden.
Von Rückstau spricht man, wenn Abwasser aus
dem Kanalnetz in die angeschlossenen Grund-
leitungen von Wohn- oder Wirtschaftsgebäu-
den zurückgedrückt wird. Große Nieder-
schläge, aber auch Überlastungen der Kanal-

leitung, unplanmäßige Einleitungen, Betriebs-
ausfälle von Pumpen oder Querschnittsveren-
gungen, können die Ursache sein.
Die Betreiber der öffentlichen Kanalnetze sind
für Schäden durch Rückstau nicht haftbar.
Auch manche Gebäudeversicherer verlangen
in vielen Fällen den Einbau einer Rückstausi-
cherung.
Der Abwasserzweckverband Regental rät daher
jedem Eigentümer von Gebäuden ohne Rück-

stauklappe, diese nachrüsten zu lassen.
In diesem Zusammenhang sollte auch überlegt
werden, ob man den Einbau dieser Sicherung
mit dem Bau eines Revisionsschachtes verbin-
den kann, soweit ein solcher fehlt.
Die Erstellung eines Revisionsschachtes in Ver-
bindung mit dem Einbau einer Rückstauklappe
garantiert Ihnen über Jahrzehnte Zugänglich-
keit und Sicherheit Ihrer privaten Abwasserlei-
tungen.

Mögliche Modelle von rückstauklappen
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august 2019
Samstag, 03.08. und Sonntag 04.08. 2019
Wir beteiligen uns am Bürgerfest der
Gemeinde Wenzenbach mit Kaffee und
Kuchen. (Kuchenspenden werden dankbar
angenommen)

Dienstag, 13.08.2019
18:00 Uhr: Kräutersammeln für die Kräuter-
weihe. 
Interessierte bitte bei Frau Biederer (Tel. 414)
oder Frau Renner (Tel. 3203) melden.

Mittwoch, 21.08.2019
14:00 Uhr – Missionsstrickkreis.

Jehovas zeugen
laden Sie herzlich ein, im Königreichssaal,
Hans-Sachs-Straße in Regenstauf, jeweils
am Sonntag um 9:30 Uhr folgende bibli-
sche Vorträge zu besuchen:

04. August 2019: 

Widerstehe dem Geist der Welt
11. August 2019: 

Unser Leben hat einen Sinn
18. August 2019: 

In welchem Ruf stehen wir bei Gott?
25. August 2019: 

Beweise deine Loyalität als Christ

Weitere wöchentliche Zusammenkünfte:
Sonntag:   
10.05 Uhr: Wachtturmstudium
Donnerstag
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als
Christ
20.05 Uhr: Versammlungsbibelstudium

Umfangreiche Informationen über Jeho-
vas Zeugen finden Sie auf unserer Web-
site  www.jw.org

am Donnerstag, den 17.10.19 zur „Abend-
schau live“.

Abfahrt um 12.00 Uhr bei der Freiwilligen

Feuerwehr in Wenzenbach, anschließend
Thanhausen, Fußenberg, Gonnersdorf, Park-
platz Irlbach und Grünthal

ca. 13.30 Uhr Ankunft im Weißbräu Huber

in Freising: Gemeinsames Essen; Gelegenheit
Freising auf eigene Faust zu erkunden

ca. 15.30 Uhr Abfahrt nach München-Frei-

mann ins BR Fernsehstudio.


16.30 Uhr – 17.30 Uhr: Informationen über
BR allgemein und Redaktion Landesberichte;

Kurzer Film: „Wie entsteht die Abendschau
tagsüber?“

17.30 Uhr – 18.30 Uhr: „Abendschau – 

Der Süden“ und „Die Abendschau“
Live im Studio.

Bitte beachten: Auf dem BR-Gelände muß ein

längerer Fußweg zurückgelegt werden.

19.00 Uhr Rückfahrt; unterwegs: kleiner

Imbiss mit Breze und Pfefferbeißer

Kosten: 20,-- €  incl. Imbiss bei der Rückfahrt.
Anmeldung: Ab sofort bei Fr. Lorenz, Telefon
2079

„abendschau live“ – Seniorenfahrt der 
Pfarreiengemeinschaft Wenzenbach-irlbach

anzeige

anzeige

http://www.jw.org/
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Unser Gospelchor A-Tonal bereichert seit mitt-
lerweile 10 Jahren die Wenzenbacher Chor-
Szene. Wir sind Teil der katholischen Gemeinde
St. Peter und gestalten immer wieder Gottes-
dienste im Jahreslauf musikalisch mit. Doch
auch an diversen Hochzeiten und Feiern in der
evangelischen Kirchengemeinde in Wenzen-
bach durften wir schon mitwirken.

Unsere Chorleiterin Eva Aigner führt und formt
uns mit viel Herzblut, Engagement  und
Freude. Das Repertoire unseres Chores reicht
von Gospel, Praise- und Worshipsongs hin zu
Arrangements von Popsongs.

Ein besonderes Highlight war für uns vor 2
Jahren die Teilnahme am Regensburger Bür-
gerfest: Wir durften zusammen mit einem
befreundeten Chor aus Vierkirchen ein Konzert
im Justitia-Hof gestalten. Dieses Event war ein
großartiges Erlebnis für unseren Chor!

Dieses Frühjahr stand ein weiterer Höhepunkt
für unser Ensemble an: Wir waren eingeladen
worden, beim ersten Altstadt-Singen, einer
Kooperation der Sing- und Musikschule

Regensburg und der Stiftung Alzheimer
Demenz, mitzuwirken. Da es in diesem beson-
deren Setting – jeder der beteiligten Chöre
wanderte mit seinem Repertoire
von Platz zu Platz – nicht mög-
lich war, wie sonst eine Kla-
vierbegleitung nutzen zu
können, beschlossen
wir, einige populäre
weltliche Stücke auf-
zuführen, was bei den
Regensburgern auch
sehr gut ankam.
Dafür benötigten wir
für jeden unserer Sänge-
rInnen neue Songbooks.

An dieser Stelle möchten wir
der Gemeinde Wenzenbach und
hier besonders Bürgermeister Sebastian Koch,
sowie der Raiffeisenbank sehr herzlich für Ihre
großzügigen Spenden danken, die uns die
erwähnte Anschaffung ermöglichte!
Wer uns dieses Jahr noch gerne hören und
sehen möchte, dem sei unser Konzert beim
Regensburger Bürgerfest am Samstag, den 29.

Juni im Justitia-Hof ans Herz gelegt. Wir freuen
uns über Unterstützung aus Wenzenbach!

Schlußendlich möchten wir noch
eine weitere Einladung ausspre-

chen und zwar die, bei uns
im Chor mitzusingen! Wir

sind immer auf der
Suche nach Menschen,
die leidenschaftlich und
gerne singen (Notenle-
sen können ist keine
Voraussetzung) und

sich in unsere Gruppe
einbringen möchten. Vor

allem, aber nicht aus-
schließlich suchen wir Män-

nerstimmen.

Wer nun neugierig auf uns geworden ist, der
sei herzlich zu einer unserer Proben, jeweils 2
wöchentlich samstags um 9.30 Uhr im katho-
lischen Pfarrheim eingeladen und wer weitere
Informationen möchte, der kontaktiere unsere
Chorleiterin Eva Aigner unter der Nummer:
09407 – 958267.

gospelchor a-Tonal
Juni im Justitia-Hof ans Herz gelegt. Wir freuen 

Verein——— des ———Monats

wanderte mit seinem Repertoire 
von Platz zu Platz – nicht mög-
lich war, wie sonst eine Kla-
vierbegleitung nutzen zu 

An dieser Stelle möchten wir 
der Gemeinde Wenzenbach und 

Schlußendlich möchten wir noch 
eine weitere Einladung ausspre-

chen und zwar die, bei uns 
im Chor mitzusingen! Wir 

sind immer auf der 
Suche nach Menschen, 

sich in unsere Gruppe 
einbringen möchten. Vor 

allem, aber nicht aus-
schließlich suchen wir Män-

nerstimmen. 
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… so lautete vor kurzem die Überschrift eines
Artikels in der Mittelbayerischen Zeitung. Wir
wollen dem noch hinzufügen: für Alle, nämlich
Pflanze, Mensch und Tier.
Viele unserer Mitglieder pflegen ihren Garten
schon immer nach diesem Prinzip. Die folgen-
den Bilder sollen zeigen, was es in solchen Gär-
ten alles zu entdecken gibt. 
Manch einer wird einwenden: Das macht
bestimmt eine Heidenarbeit! Nein, dem wider-
sprechen wir. Denn viele insektenfreundliche
Stauden und Wildblumen sind sehr genügsam
was Pflege oder Wasserversorgung angeht und
damit eine echte Alternative. Wichtig ist auch,
dass der Boden von den Pflanzen vollständig
bedeckt ist.

Grüne Gärten und Hecken 

Wir wollen Ihnen mit diesen Bildern aus einem
Garten am Probstberg - Ziegenhof zeigen, wel-
ches Leben und welche Vielfalt solch grüne
Gärten und Hecken bieten im Gegensatz zu den
offensichtlich so modernen, eintönigen Flächen
und Zäunen aus Schotter. 
Interessierte und Neugierige sind dort jederzeit
willkommen, 

Wir wollen Sie ermutigen, auch in Ihrem Gar-
ten solche Wunder der Natur zu ermöglichen
und zu entdecken. 

15. August: Sommertreffen 

Übrigens: Am 15. August findet das Sommer-
treffen der Obst-und Gartenbauvereine im
Kreislehrgarten statt. Er befindet sich in Regen-

stauf gegenüber dem Haus Böhmerwaldstraße
9 (ins Navi eingeben). Bei Speisen und Geträn-
ken sehen Sie dort zahlreiche Beispiele für Gar-
tengestaltung (vom Gemüsebau über Obst-
bäume, Gartenteich  bis zum Ziergarten) und
treffen  mit Kreisfachberatern  und versierten
Hobbygärtnern auch kompetente Ansprech-
partner.

OGV Stammtisch

Uns treffen Sie immer beim OGV Stammtisch

in der Osteria die Vini (Beim Natalino), jeden
3. Donnerstag im Monat um 19:00 Uhr. Wegen
Urlaubszeit fällt dieser im August aus. Der
nächste Termin ist der 19. September.

Obst- und Gartenbauverein Wenzenbach
Heinz-Joachim Daschner, Tel. 30806

„Der garten als Lebensraum“
Obst- und  
Gartenbauverein  
Wenzenbach e.V.

Polster-Fetthenne (sedum) mit biene

steppen-salbei (salvia nemorosa) mit hummel Fotos: NadiNe WuNdeRlicH, obst- uNd GaRteNbauveReiN WeNzeNbacH

Weißer sonnenhut (echinacea) mit Widderchen
(Falter) und hummel

kugel-lauch (Allium spaerocephalon)  mit hummeln
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Die Pfadfinder bauten im Rahmen der 72 Stun-
den Aktion des BDKJ einen „Verschenk-
schrank“ für Wenzenbach.

Die 72-Stunden-Aktion ist eine Sozialaktion des
Bundes der Deutschen Katholischen Jugend
(BDKJ) und seiner Verbände. In 72 Stunden
werden dabei in ganz Deutschland Projekte
umgesetzt, die die „Welt ein Stückchen besser
machen“. Dieses Motto ist der Ausgangspunkt
aller Aktivitäten rund um die Aktion im Jahr
2019. Die Projekte greifen politische und
gesellschaftliche Themen auf, sind lebenswelt-
orientiert und geben dem Glauben „Hand und
Fuß“. Als teilnehmende Gruppe setzt man sich
konkret vor Ort im eigenen Sozialraum ein.
Bereits der Gründer der weltweiten Pfadfinder-
bewegung Lord Robert Baden-Powell sagte:
„Versucht, die Welt ein bisschen besser zurück-
zulassen als Ihr sie vorgefunden habt“.  Daher
war es eine Ehrensache, die 72-Stunden-Aktion
zu unterstützen. Die Themen Nachhaltigkeit
und soziales Engagement spielen bei den Pfad-
findern eine große Rolle.
Bei dem „Verschenkschrank“ handelt es sich
um einen öffentlich und für jeden zugänglichen
Schrank, der neue oder gebrauchte Gegen-
stände zur kostenlosen Mitnahme bereitstellt.

Man kann etwas hineinstellen oder/ und ent-
nehmen.
Vom 24. – 26.05. starteten die Pfadfinder aus
Wenzenbach ihre Aktion in einer Werkstatt
vom Verein „Transition Regensburg“. 
Der „Verschenkschrank“ wurde nach dem in
vorherigen Gruppenstunden geplanten Kon-
zepts umgesetzt. Holz wurde sortiert, bearbei-
tet, abgemessen und gesägt, um den Schrank
Stück für Stück aufzubauen. Die Jugendlichen

zeigten hohes Interesse und Fertigkeiten bei
dem schrittweisen Aufbau des Schrankes.
Übernachtet wurde nach Pfadfindermanier in
einem großen Schwarzzelt (Jurte) und die
Lagerfeuerrunden mit gemeinsamen kochen,
durften auch nicht zu kurz kommen. Viele
Gäste und Ehrengäste konnten am Lagerfeuer
über das Wochenende begrüßt werden.
„Wichtig war uns die Umsetzung der indivi-
duellen Ideen aus den Gruppenstunden, um ein

Pfadfinder bauen „Verschenkschrank“ für Wenzenbach 
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Unikat herzustellen und unsere Ideen und Vor-
stellungen in das Projekt einfließen zu lassen“
sagte Bastian Beck (Pfadfinder Wenzenbach)
Mitte bis Ende Juni wurden in den Gruppen-
stunden die weiteren Schritte unternommen,
um den „Verschenkschrank“ den letzten Fein-
schliff zu verpassen.
Zunächst wurde der Schrank mit Holzlasur ein-
gelassen, um diesen vor Wettereinflüssen  zu
schützen. Der Innenausbau wurde vorangetrie-
ben und in mühevoller Kleinarbeit Hinweis-
schilder mit Acrylfarben und Brandeisen
gestaltet, damit dieser Schrank eine persönli-
che und individuelle Note erhält.
Nach dem Einbau der Regalböden und nach
der Installation vom „Schwarzen Brett“
(Tauschbörse für größere Artikel, die nicht in
den Schrank passen), konnte der Schrank am
vorgesehenen Ort aufgestellt werden. Er befin-
det sich vor dem nördlichen Treppenaufgang
zum Kirchplatz.
Dies war noch einmal ein großer Kraftakt, da
alle Einzelteile zum Ort getragen und nach
einer festgelegten Reihenfolge zusammenge-
baut werden musste. Schritt für Schritt ent-
stand nun der komplette, funktionelle und ein-
zigartige „Wenzenbacher Verschenkschrank“.
Bereits beim Aufbau wurden die Pfadfinder
von einigen Interessierten angesprochen und
es wurden sogar Patenschaften angeboten.
„Der Schrank wird sehr gut angenommen und
die gut erhaltenen Artikel verbleiben nur sehr
kurz im Schrank“ so der erste Eindruck der
Pfadfindergruppe, die diesen Schrank zwei bis
dreimal pro Woche inspizieren und immer wie-
der kleine Optimierungen einfließen lässt.

Das Verschenkschrank-Konzept

Das Verschenkschrank-Konzept ist so konzi-
piert, dass zielgerichtete Anpassungen jederzeit
und schnell umsetzbar sind. Um nur einige Bei-
spiele zu nennen:

der Abstand der Regalböden ist individuell

anpassbar

eine Box mit Deckel (Schutz gegen Feuchtig-

keit) für Kleidung
eine Box für „Kleinkram“ 

ein „Schwarzes Brett“ in Form einer Wäsche-

leine
Schild mit Kontaktdaten zu den Pfadfindern,

um sich über den Verschenkschrank auszu-
tauschen bzw. Ideen zu teilen (Wir freuen
uns über konstruktive Kritik)

An dieser Stelle möchten wir uns bei allen
Unterstützern wie Bauhof Wenzenbach,
Gemeinde Wenzenbach und Pfarrer Babel für
die hervorragende Zusammenarbeit bedanken.
Bei einer gemeinsamen Begutachtung des „Ver-
schenkschranks“ zeigte sich Bürgermeister
Sebastian Koch sehr begeistert über die Arbeit
der Pfadfinder.

Sein Resümee: „Nach anfänglicher Skepsis, die
sich insbesondere auf die Betreuung eines
Wenzenbacher Verschenkschranks bezog, ent-
wickelte ich in den letzten Wochen wirklich
Gefallen an dem Gedanken, so ein Vorhaben
gemeinsam mit dem Pfadfinderstamm Wen-
zenbach als verlässlicher Partner umzusetzen.
Meine Erwartungen wurden dabei absolut
übertroffen: toller Standort, durchdachtes Kon-
zept, robuster Schrank und ganz viel Engage-
ment von jungen Leuten! Die Gemeinde hat das
Vorhaben gern finanziell und mit dem Bauhof
unterstützt und ich hoffe jetzt natürlich darauf,
dass wir damit Wenzenbacherinnen und Wen-
zenbachern mit überschaubaren Mitteln die
eine oder andere Freude machen bzw. ein Zei-
chen gegen die Wegwerfgesellschaft setzen
können.“

anzeige



Heiße Temperaturen, kein Wasser aus tiefhän-
genden Wolken, der Rasen auf dem Sportplatz
des SV Wenzenbach freut sich auf jeden Trop-
fen, der das Grün für die Fußballer bespielbar
macht. Damit das notwendige Nass auch rich-
tig dort ankommt, ist eine automatische Bewäs-
serungsanlage fast schon unumgänglich. Und
auf eben diese Anlage einigte sich die Vor-
standschaft. 

„Das ist eine Anlage die den
Haupt-und Trainingsplatz mithilfe
von Wasser aus einem neu zubau-
enden Brunnen beregnet“, erklärt
zweiter Abteilungsleiter Matthias
Beier. „Grund für die Anschaffung
sind die öfter vorkommenden und
langanhaltenden Trockenperio-
den, die unsere Plätze immer wie-

der in einen katastrophalen
Zustand bringen, den Spielbetrieb
lahmlegen oder ihn sehr
erschweren.“ 
All das kostet Geld. Viel Geld.
Doch jetzt gibt es einen Lichtblick
auf dem blauen Himmel für das
40.000 Euro-Projekt.
Mit Hilfe eines Crowdfunding der
Raiffeisenbank Regensburg-Wen-

zenbach konnte ein guter Teil davon finanziert
werden. 
Der Deal: Der Verein sammelt Spenden in Höhe
von 7.500 Euro, die dann von der Raiffeisen-
bank verdoppelt werden. Das ist gelungen und
Norbert Riederer, Geschäftsstellenleiter der
Wenzenbacher Bankfiliale konnte zur großen
Freude des Abteilungsleiters Fußball, Stefan
Scherr und des 1.Vorsitzenden, Gerhard Bäum-
ler einen Spendenscheck über 7.670 Euro
überreichen. 
„76 Unterstützer des modernen Bewässerungs-
projekts des SVW haben mit Spenden zwischen
20 Euro und 1.000 Euro den Grundstein gelegt
und die Raiffeisenbank Regensburg Wenzen-
bach hat diesen Betrag verdoppelt. Dafür vie-
len, vielen Dank“, sagte Bäumler bei der Über-
reichung des XL-Schecks. 
Somit konnten mit dem Crowdfunding-Projekt
die anvisierten 15.000 Euro erreicht werden.
Scherr und Bäumler bedankten sich bei Nor-
bert Riederer für die großzügige Unterstützung
dieses Projekts.
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sV wenzenBach e. V.

Fußballspiele durch Unterstützung der Raiffeisenbank gesichert

stefan scherr, norbert riederer, gerhard bäumler
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Konzentration, Ausdauer und eine ruhige Hand
sind im Schießsport gefordert um Erfolge zu
erzielen. Jedoch haben sich die Anforderungen
an das Schießen von heute über die Jahre
gewandelt, daher ist es umso wichtiger die
Ausstattung der Zeit anzupassen.
Die Schützen von Grüne Au Thanhausen sind
auf dem neuesten Stand der Technik angekom-
men um weiter hervorragende Ergebnisse zu
erzielen, und haben von Seilzuganlagen mit
Papierscheiben auf vollelektronische, digitale
Trefferanzeige umgerüstet.
Zusammen mit über 100 Gästen, darunter die
Vertreter der Vereine der Sektion „Am Wen-
zenbach“, freute sich Schützenmeister Martin
Müller die Schießanlage am Sonntag offiziell
ihrer Bestimmung zu übergeben.
Pfarrvikar Anton Kopp segnete die neue elek-
tronische Anlage bestehend aus 6 Ständen der
Fa. Meyton. Er wünschte, dass Schaden von
den Schützen und Sportlern fernbleiben möge
und wünscht faire Wettkämpfe für die Zukunft.
Unter den Gästen waren zahlreiche private und
gewerbliche Sponsoren, die u.a. das von der
Raiffeisenbank Regensburg Wenzenbach initi-
ierte Crowdfunding Projekt unterstützten. Ste-
fan Bodendörfer, Prokurist der Raiffeisenbank
freute sich, dass die Thanhausener Schützen

als Vorreiter das erste Projekt überhaupt in sei-
nem Einzugsgebiet abgeschlossen hatten.
Gemeinsam konnte so ein großer Teil der
Investition gestemmt werden. Die Raiffeisen-
bank leistete hierzu einen Betrag von 5.000€.
Der stellvertretende Gauschützenmeister Bern-
hard Kaulich, der beim Förderantrag maßgeb-
lich unterstützend mitwirkte, überbrachte die
Grüße des Kreisschützenverbandes Oberpfalz
und Donaugau, Sektionsleiterin Teresa
Schmailzl freute sich, dass ein weiterer Verein
der Sektion seinen Mitgliedern diese neue
Technik anbieten kann.
Der 1. Bürgermeister Sebastian Koch bedankte
sich für das Engagement des Vereins im Orts-
teil Thanhausen als sozialer Anlaufpunkt, und
die Gemeinde habe das Projekt gerne finanziell
unterstützt.
Neben einer Investitionssumme von 38000€
in Technik und Gebäude leisteten die Schützen
über 600 freiwillige Arbeitsstunden an Eigen-
leistung um sich den Traum der Anlage zu
erfüllen. Alle zeigten sich beeindruckt vom
Resultat nach dem Umbau und der Moderni-
sierung.
Technisch gesehen auf gleichem Stand wie bei
Olympia bestätigte auch der Stargast des Nach-
mittags:

Die Raiffeisenbotschafterin und Silbermedail-
liengewinnerin der Olympischen Spiele von
Rio, Monika Karsch, stand für viele Erinne-
rungsfotos mit der Originalmedaille und Auto-
grammen gerne bereit und plauderte für die
Gäste über Olympia aus dem Nähkästchen.
Einen herzlichen Dank sprach der Schützen-
meister allen aus, die an dem Projekt beteiligt
waren und findet die neue Technik super: „Ich
bin überzeugt das diese Technik die Vereine
voranbringt und die Begeisterung für den
Schießsport steigt.
Ein Signal an alle, egal ob jung oder alt, die
offen sind und eine Brücke zwischen Tradition
und Fortschritt schlagen! Die Technik ist eine
Investition in die Zukunft, die trotz anfängli-
cher Skepsis bei Kosten und Komplexität uns
voll überzeugt hat!“
Beim Prominentenschießen, dessen Modus so
gewählt war, dass die Spitzenschützen nicht
unbedingt einen Vorteil hatten, siegte Pfarrvi-
kar Anton Kopp vor Stefan Bodendörfer von
der Raiffeisenbank und Nationalmannschafts-
schützin Monika Karsch. Im Anschluss konnte
die Anlage ausgiebig getestet werden.
Eine rundum gelungene Feier die bei bestem
Biergartenwetter mit Kaffee, Kuchen und Brat-
würstl ausklang.

Flair fast wie bei olympia – neuer schießstand ist ein Volltreffer
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Regensburg (RL). Seit 1. März gibt es den Land-
kreisPass. Eine erste Bilanz nach 100 Tagen
zeigt, dass das neue Angebot des Landkreises
sehr gut ankommt: vor kurzem konnte bereits
der 1.000 LandkreisPass ausgestellt werden.
„Ein erfolgreicher Start“, so Landrätin Tanja
Schweiger, „für ein Projekt, das einkommens-
schwachen Bürgerinnen und Bürgern mehr
soziale Teilhabe am gesellschaftlichen Leben
ermöglichen soll“. In derzeit bereits 45 Akzep-
tanzstellen kann der LandkreisPass mittler-
weile vorgelegt und so eine Kostenermäßigung
in Anspruch genommen werden. Die wichtigste
Ermäßigung betrifft den Öffentlichen Perso-
nennahverkehr, Inhaber des LandkreisPasses
bekommen das „Öko-Ticket Landkreis“ des
Regensburger Verkehrsverbundes zum halben
Preis.
Ausgestellt werden die LandkreisPässe vom
Sozialamt des Landkreises. Wie dessen Leiter
Martin Laumer bei der Vorstellung der 100-
Tage-Bilanz feststellte, habe sich das System
der vorherigen telefonischen Terminvereinba-
rungen sehr gut bewährt. So konnten Warte-
zeiten für die Bürgerinnen und Bürger vermie-
den werden, auch in der erwartungsgemäß
hochfrequentierten Startphase. Von den 1.000
LandkreisPass-Inhabern seien 57 Prozent dem
Rechtskreis nach Sozialgesetzbuch II („Hartz
IV“) zuzuordnen; etwa 34 Prozent seien Leis-
tungsbezieher nach dem Asylbewerberleis-
tungsgesetz und circa sechs Prozent Grundsi-
cherungsempfänger (Sozialgesetzbuch XII). Die
verbleibenden Anteile beträfen Empfänger von
Wohngeld sowie von Kinderzuschlägen.

Im Zeitraum 1. März bis 31. Mai 2019 wurde
das „Öko-Ticket-Landkreis“ von Inhabern des
LandkreisPasses wie folgt in Anspruch genom-
men:

März 2019 April 2019 Mai 2019
Zone 1: 13 25 15 
Zone 2: 71 100 96 
Zone 3: 56 79 101 
Zone 4: 62 84 83 
Zone 5: 130 212 179 
Gesamt 332 500 474 

Die Liste der 45 Akzeptanzstellen
finden Sie hier: http://www.land-
ratsamt-regensburg.de/ buerger-
service/soziales/landkreispass/
Desweiteren „Tipps aus der
Praxis“ vom Sozialamt
des Landkreises
zum Thema
LandkreisPass:

Falls ein Termin

nicht eingehalten
werden kann: bitte
rechtzeitig melden (tel.
oder per Email), dann
kann sofort ein neuer Ter-
min vereinbart werden.

Wichtig ist bei der Vorsprache

im Sozialamt, neben dem gültigen Ausweis vor
allem auch den jeweils aktuellen Leistungsbe-
scheid dabei zu haben.

Termine für die „Verlängerung“ des Land-

kreisPasses bitte erst für zwei bis drei Wochen
vor Ablauf des alten vereinbaren –  nicht also
schon Monate vorher.

Wenn mit dem LandkreisPass ein RVV-Öko-

Ticket gekauft wird, ist zu beachten, dass die-
ses Ticket nur in Verbindung mit dem Land-
kreisPass gültig ist. Bei Kontrollen sind also
sowohl das Ticket als auch der LandkreisPass
vorzuzeigen. 

Kontaktdaten:

Zur telefonischen Terminvereinbarung sowie
zu allen Fragen rund um den LandkreisPass:

Telefon 0941 4009-180 oder E-Mail:
landkreispass@lra-regensburg.de

Wer sich als Akzeptanzpartner zur Verfügung
stellen will, kann sich gerne an Christoph Riepl
unter der Telefonnummer 0941 4009-322
oder christoph.riepl@lra-regensburg.de wen-
den. 
Bei Fragen zum RVV-Öko-Ticket Landkreis
steht gerne der Geschäftsführer der landkreis-
eigenen Nahverkehrsgesellschaft GFN, Josef
Weigl, zur Verfügung; 
Telefon 0941 463190 oder josef.weigl@gfn-
Regensburg.de

1.000 LandkreisPässe in den ersten 100 tagen

LandkreisPass kommt gut an
Die Liste der 45 Akzeptanzstellen 
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Regensburg (RL). Gestern begannen die Bau-
arbeiten für den neuen Kreisbauhof. Knapp 20
Mio. Euro investiert der Landkreis Regensburg
in den neuen Standort im interkommunalen
Gewerbegebiet Mintraching/Barbing. Neben
den Hallen und dem Verwaltungsgebäude
umfasst das Raumprogramm auch ein Feuer-
wehr-Simulationshaus als Übungszentrum für
die Freiwilligen Feuerwehren. Als erstes wird
das gesamte Baugelände um etwa zwei Meter
aufgefüllt. Diese Erdarbeiten dauern etwa zwei
Monate. 

Danach wird mit dem Hochbau, also der
Errichtung der Gebäude begonnen, starten
wird man mit den Werkstatt- und Fahrzeug-
hallen. Im September dann erfolgt auch der
offizielle Spatenstich durch Landrätin Tanja
Schweiger.
„Der Baubeginn für den neuen Kreisbauhof
markiert durchaus einen Meilenstein in der
jüngeren Geschichte des Landkreises Regens-
burg“, so Landrätin Tanja Schweiger. 
Bereits viele Jahre vor ihrem Amtsbeginn im
Jahr 2014 wurde über die dringend notwen-

dige Auslagerung des Bauhofes aus dem Inner-
ortsbereich von Neutraubling in einen neuen
Standort diskutiert. 
Aus vielen Überlegungen zu möglichen Stand-
orten oder auch zu unterschiedlichsten
Kooperationsmöglichkeiten habe sie dann
einen Meinungsbildungsprozess in Gang
gesetzt und auch zum Abschluss gebracht, der
im Endergebnis diesen neuen Standort bei
Unterheising in der Dreiecksfläche an der
Autobahn A 3 und der Bundesstraße 8 erge-
ben habe. 

Baubeginn für den neuen Kreisbauhof

Online-Ausgabe
Die aktuelle Ausgabe zum Download 
oder Durchblättern finden Sie online 
unter www.wenzenbach-aktuell.de
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landkreisPass – drei Musterpässe
Foto: lRa/beate GeieR

http://www.land/
http://ratsamt-regensburg.de/
mailto:landkreispass@lra-regensburg.de
mailto:christoph.riepl@lra-regensburg.de
http://www.wenzenbach-aktuell.de/
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Im ersten Halbjahr 2019 wurden 773 neue
Wohnungen genehmigt / 10,6 Prozent mehr
als im Vergleichszeitraum des Vorjahres

Regensburg (RL). Der Wohnungsbau im Land-
kreis Regensburg kommt gut voran: Im ersten
Halbjahr 2019 wurden insgesamt 773 neue
Wohnungen genehmigt. Davon durchliefen
554 das normale Genehmigungsverfahren im
Landratsamt; 219 waren so genannte Freistel-
lungsverfahren, bedurften also aufgrund der
gegebenen Bebauungsplan-Konformität keiner
Genehmigung. Zum Vergleich: Im ersten Halb-
jahr 2018 waren zum Stichtag 30. Juni insge-
samt 699 Wohnungen (520 / 179), im ersten
Halbjahr 2017 618 Wohnungen (456 / 162)
genehmigt worden. 
Landrätin Tanja Schweiger: „Der erneute
Zuwachs bei den Baugenehmigungen von über
zehn Prozent zeigt die unverändert hohe
Attraktivität des Landkreises Regensburg als
Lebens- und Wohnstandort. Und die aktuellen
Zahlen sind auch eine Bestätigung für die gute
Arbeit unserer Bauabteilung im Landratsamt,
die mit einer zügigen Genehmigungspraxis
dafür sorgt, dass Bauherren ihre Vorhaben
rasch beginnen können.“

Halbjahresbilanz 2019: 
Blick in die Landkreisgemeinden

Innerhalb der 41 Landkreisgemeinden entstan-
den die meisten (in absoluten Zahlen) neuen
Wohnungen im ersten Halbjahr 2019 in
Regenstauf (67), gefolgt von Wenzenbach (61),
Hemau (54), Barbing (53) und Schierling (50). 
In Relation zur Einwohnerzahl verzeichnete

Holzheim am Forst mit 15,51 neuen Wohnun-
gen pro Tausend Einwohner das stärkste
Wachstum. Auf den weiteren Plätzen folgen
Sünching (13,24), Pfakofen (11,82), Barbing
(9,81) und Brennberg (8,55).

Foto: astRid Gamez/lRa ReGeNsbuRG

erfreuliche Wohnungsbau-Bilanz für das erste Halbjahr

anzeige

die hohe Attraktivität des landkreiseses zeigt sich auch durch den erneuten zuwachs von baugenehmigungen
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Regensburg (RL). Für 41 Jugendliche im Alter
zwischen 13 und 17 Jahren war Berlin das Ziel
der diesjährigen Jugendreise in den Pfingstfe-
rien. Organisiert wurde die fünftägige Fahrt im
Rahmen des Ferienprogramms vom Verein
„Jugendarbeit im Landkreis Regensburg e.V.“
in Kooperation mit dem Kreisjugendamt
Regensburg. Begleitet wurden die Jugendli-
chen von den Jugendpflegern Daniela Liebl,
Bettina Koch, Julia Zeller, Sonja Schwarz und
Ulrich Wetzel, sowie der Praktikantin Marie-
Sophie Schenk.
Am Anreisetag wurde das Hostel bezogen und
erkundet, Ablauf und Regeln besprochen,
sowie eine kleine Vorstellungsrunde der Teil-
nehmer abgehalten. Nach dem Abendessen
gab es dann noch einen gemeinsamen Spazier-
gang zum nahegelegenen Alexanderplatz, wo
sich die Teilnehmer einen ersten Eindruck von
der Hauptstadt machen konnten. 
Am Dienstag startete der Tag mit einer Füh-
rung durch das ehemalige Stasigefängnis
Hohenschönhausen. Hier wurde den Jugend-
lichen auf eindrucksvolle Art und Weise ver-
anschaulicht, welche Methoden in der DDR
angewandt wurden, um Systemkritiker oder
Menschen, die ausreisen wollten, zu bestrafen.
Direkt im Anschluss ging es weiter zum Reichs-
tagsgebäude, wo die Teilnehmer die Kuppel
besteigen und die Aussicht über die Stadt
genießen konnten. Danach gab es für die
Jugendlichen Zeit, um in Kleingruppen die
Umgebung rund um das Brandenburger Tor
zu erkunden. Den Abschluss dieses Tages bil-
dete der gemeinsame Besuch im Hardrock Café
Berlin.

Am Mittwoch fuhr die Gruppe bereits früh zum
Tropical Island. In der riesigen Badelandschaft
konnten sich die Jugendlichen den ganzen Tag
austoben oder einfach nur am künstlichen
Strand relaxen.
Der Donnerstag stand dann wieder ganz im
Zeichen der Stadterkundung. Zuerst ging es bei
einer Stadtführung mit dem Bus durch die
Hauptstadt, vorbei an historischen Schauplät-
zen wie der East Side Gallery und dem Check-
point Charly. Im Anschluss durften die Jugend-
lichen wieder in Kleingruppen den Kurfürsten-
damm erkunden und die Zeit zum ausgiebigen
Shopping in den unzähligen Geschäften und
Kaufhäusern nutzen. Am Abend ging es dann

zu Fuß über den Alexanderplatz zurück zum
Hostel.
Bevor am Freitag die Rückfahrt anstand,
besuchte die Gruppe noch den Filmpark
Babelsberg. Hier gab es einen Einblick hinter
die Kulissen der Film- und Fernsehwelt. Neben
Führungen über das Drehgelände der Serie
GZSZ waren ein 4D-Kino und der Besuch eines
echten Fernsehstudios die Highlights.
Die Jugendlichen zogen ein positives Fazit über
das Programm und den Ablauf der Jugendreise
und viele haben vor, auch nächstes Jahr wieder
daran teilzunehmen. Das Ziel und die Pro-
grammpunkte werden dann wieder rechtzeitig
im Ferienprogrammheft 2020 vorgestellt.

Verein Für JugendarBeit Organisierte Jugendreise nach BerLin

Jugendliche gingen in der Hauptstadt auf entdeckungstour

Regensburg (R/L). Wie das Bayerische Landes-
amt für Statistik mitteilt, lebten im Landkreis
Regensburg Ende letzten Jahres 193.572 Bür-
gerinnen und Bürger. Dies bedeutet im Ver-
gleich zum Vorjahr einen Zuwachs um 1.372,
im Fünfjahresvergleich zum 31.12.2013 eine

Zunahme um 7.592 Menschen. 
Im Durchschnitt der letzten fünf Jahre stieg die
Bevölkerungszahl des Landkreises Regensburg
damit jährlich um 1.518 Einwohner. Würde
der Landkreis im gleichen Maß weiterhin
wachsen, so würde im Jahr 2023 die 200.000

Einwohner-Marke erreicht werden. 
„Diese Zahlen bestätigen einmal mehr“, so
Landrätin Tanja Schweiger, „die unverändert
hohe Attraktivität des Landkreises als Wohn-
und Lebensstandort. Die hohen Standards, die
der Landkreis beispielsweise in der Bildungs-
infrastruktur geschaffen hat, tragen wesentlich
dazu bei, dass dem Landkreis sehr gute
Zukunftschancen und weitere Wachstumspo-
tentiale attestiert werden.“

Eine Übersicht zur Bevölkerungsentwicklung
in den 41 Landkreisgemeinden ab 2006 finden
Sie hier: http://www.landkreis-regensburg.de/
media/27265/2019-07-10-bevoelkerungsent-
wicklung_landkreis_gemeinden_2006-
2018.pdf

die Regionalisierte Bevölkerungsvorausberech-
nung für den Landkreis Regensburg bis 2037
hier: https://www.statistik.bayern.de/mam/
statistik/gebiet_bevoelkerung/demographi-
scher_wandel/demographische_profile/09375
.pdf 

Bevölkerungswachstum im Landkreis setzt sich fort

immer mehr Menschen ziehen in den landkreis regensburg  Foto: pHilippe maRcHaNd/Fotolia

die teilnehmerinnen und teilnehmer der berlin-reise mit ihren betreuern vor dem brandenburger tor,
das Wahrzeichen berlins Foto: Julia zelleR

http://www.landkreis-regensburg.de/
https://www.statistik.bayern.de/mam/
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Sehr geehrte Wohnungseigentümer und Woh-
nungssuchende,
das Landratsamt Regensburg will im Rahmen
einer Umfrage das Angebot und die Nachfrage
von barrierefreien und rollstuhlgerechten
Wohnungen im Landkreis ermitteln. 
Wir würden Sie daher bitten uns mitzuteilen,

wenn Sie eine derartige Wohnung anbieten
oder suchen. 
Dadurch kann der Landkreis Sie, als Woh-
nungsanbieter dabei unterstützen, Ihre Woh-
nung bedarfsgerecht zu vergeben und Sie als
Wohnungssuchende können herausfinden, ob
Möglichkeit bestünde, dass Sie trotz Beein-

trächtigung weiterhin in Ihrer Heimatgemeinde
leben können. 
Ihr Angebot bzw. Ihre Nachfrage können Sie
gerne an die Inklusionsberaterin Marion Thät-
ter unter der Telefonnummer 0941 4009-268
oder per E-Mail marion.thaetter@landratsamt–
regensburg.de richten.

Barrierefreie und rollstuhlgerechte Wohnungen im Landkreis

Regensburg (RL). Im Rahmen des Ferienpro-
gramms des Landkreises fand erstmals eine
„Wahl zum schönsten Spielplatz im Landkreis
Regensburg“ statt. An dem von Landrätin Tanja
Schweiger initiierten Wettbewerb nahmen 13
Gemeinden mit insgesamt 15 Spielplätzen teil.
Gewonnen hat der Spielplatz „An der Lucken-
painter Straße“ in Thalmassing, den zweiten
Platz belegte Tegernheim mit dem Spielplatz in
der Vilsstraße, gefolgt von Wenzenbach, Spiel-
platz „Wenzenbacher Aue“. „Ein Spielplatz ist ein
Ort des Miteinanders, Kinder können toben und
Freunde kennen lernen, aber auch wir Eltern
können uns Austauschen. Mein herzlicher Dank
gilt allen Gemeinden, die sich an unserem Wett-
bewerb beteiligt haben und natürlich allen Kin-
dern und Eltern, die als Jury heute den härtesten
Job der Welt hatten“, so Landrätin Tanja Schwei-
ger bei der Preisverleihung. Die Bürgermeister
der Siegergemeinden Sebastian Koch, Helmut
Haase und Max Kollmansberger erhielten jeweils
eine Urkunde, einen Nistkasten sowie einen
Scheck über 1000 Euro an den Sieger und je
500 Euro an die Zwei- und Drittplatzierten. Das

Preisgeld, so die Bürgermeister übereinstim-
mend,  solle auch wieder für Spielplätze im Ort
verwendet werden.  Ein kleines Arbeitsteam um
Jugendpfleger Peter Weigl hatte –zur Voraus-
wahl- alle Spielplätze besucht und bewertet. Kri-
terien dabei waren unter anderem der Spielspaß,
der Erlebniswert und die Abwechslung der Spiel-
möglichkeiten. Wichtig waren auch die Gestal-
tung und Lage des Spielplatzes. Ist er für Kinder
und Eltern fußläufig gut erreichbar? Gibt es aus-
reichend Rückzugsräume und Sitzgelegenheiten
oder wie ist die Bepflanzung gestaltet worden?
Auch die Themen Sicherheit und Sauberkeit
spielten eine wichtige Rolle. Aus dieser Voraus-
wahl, zu der auch der Spielplatz am Wenzenba-
cher Dorfweiher gehörte, gingen drei Endteil-
nehmern hervor, und zwar die Spielplätze „Wen-
zenbacher Aue“ in Wenzenbach, „An der Lucken-
painter Straße“ in Thalmassing und der Spiel-
platz in der Vilsstraße in Tegernheim.
Die Letztentscheidung, welcher der Spielplätze
nun tatsächlich „der schönste“ im Landkreis wer-
den solle, war dann 15 Kindern mit ihren Eltern
vorbehalten, die am Mittwoch gemeinsam mit

einem Bus die drei Spielplätze vor Ort nochmals
auf Herz und Nieren testen und dann bewerten
durften. Die Auswertung hatte Jugendpfleger
Peter Weigl mit seinem Team gleich noch vor
Ort bei der letzten Station in Tegernheim vorge-
nommen. Verpflegt wurde die Delegation mit
Juradistlprodukten durch den Landschaftspfle-
geverband.
Bürgermeister Sebastian Koch zeigte sich nach
der Preisverleihung hoch erfreut. Die Auszeich-
nung bestätigt uns in unseren Bemühungen, für
die Kinder in Wenzenbach attraktive Freizeitan-
gebote zu schaffen, so Koch. In die sogenannte
„Wenzenbach Aue“ bei Irlbach wurden über
500.000 € investiert, wobei die Gemeinde
290.000 € Förderung  erhielt. Nach Rückmel-
dung von Eltern prüft die Gemeinde derzeit, ob
dort ein vorrübergehender Sonnenschutz und
mehr Spielgeräte für Kleinkinder beschafft wer-
den können. Der Spielplatz am Dorfweiher
erfreut sich enormer Beliebtheit. Hierfür hat die
Gemeinde 140.000 € aufgebracht, wobei es
einen Rückfluss von ca. 60.000 € Förderung aus
einem EU-Leaderprogramm gab.

wenzenBacher sPieLPLätze gehören zu den tOP 5 des Landkreises 

Wenzenbach aue als drittschönster und Dorfweiherspielplatz 
als fünftschönster Spielplatz des Landkreises ausgezeichnet

sieger des Wettbewerbs mit landrätin tanja schweiger, organisatoren und teilnehmern der spielplatz rallye FotoNacHWeis: FRaNziska WaGNeR

http://regensburg.de/
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